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Das Arbeitskammergeſetz
V Heute beginnt im Reichstage die erſte Beratung

des Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung von Arbeits
kammern Die Vorlage zeigt verſchiedene Abänderungen
gegenüber dem urſprünglichen Entwurf insbeſondere iſt die
Angliederung an die Berufsgenoſſenſchaften die in der
öffentlichen Beſprechung ſtarken Widerſpruch gefunden
hatte fallen gelaſſen

Die Vorlage hat eine lange Vorgeſchichte Die erſte An
regung ſtammt von dem verſtorbenen Kanzler der Univer
ſität Tübingen Prof v Schönberg der 1871 die Schaffung
von Arbeitsämtern forderte v Schönberg wollte für die
Lohnarbeiter eines Bezirks von 250 000 Einwohnern ein
Arbeitsamt errichten Je acht Aemter ſollten einem Oberamt
und die Oberämter einem gemeinſamen Reichsarbeitsamt
unterſtellt ſein Die Aemter ſollten mit beamteten Per
ſonen beſetzt werden eine direkte Mitwirkung von Arbeitern
und Arbeitgebern war nicht vorgeſehen

Seit 1877 iſt auch der Reichstag wiederholt mit An
trägen verſchiedener Parteien auf dem gleichen Gebiete be
faßt worden Die Regierung verhielt ſich ſchweigend oder
ablehnend Darin ſchien eine Wendung eintreten zu ſollen
als am 4 Februar 1890 die kaiſerlichen Erlaſſe betreffend
den Arbeiterſchutz und die Arbeitervertretung erſchienen Der
den Arbeiterſchutz betreffende Teil fand ſchon am 5 Mai
1890 in den Vorlagen über die Abänderung des Titels VII
der Gewerbeordnung ſeinen praktiſchen Ausdruck Ueber die
zu ſchaffende Arbeitervertretung hieß es Für die Pflege
des Friedens zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſind
geſetzliche Beſtimmungen über die Formen in Ausſicht zu
nehmen in denen die Arbeiter durch Vertreter welche ihr
Vertrauen beſitzen an der Regelung gemeinſamer Ange
legenheiten beteiligt und zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen
bei Verhandlung mit den Arbeitgebern mit den Organen
meiner Regierung befähigt werden Nach den Erlaſſen iſt
wiederholt im Reichstage der Verſuch gemacht worden das
Wort des Kaiſers zur Verwirklichung zu bringen Fürſt
Hohenlohe erkannte in einer Antwort an den Reichstag an
daß jene Erlaſſe in dieſem Punkte noch der Ausführung
harrten man habe aber davon abgeſehen weil befürchtet
werden müſſe daß die Sozialdemokratie Mißbrauch mit ſol
cher Einrichtung treiben werde

Der faſt einmütige Beſchluß des Reichstages vom
t6 Januar auch die Sozialdemokraten ſtimmten dafür
lief darauf hinaus die Gewerbegerichte zu Arbeitskammern
auszubauen Graf Poſadowosky ſtellte am 30 Januar 1904
in Ausſicht daß die Regierung im Sinne dieſes Beſchluſſes
eine Vorlage machen werde Der jetzt erſchienene Geſetz
entwurf lehnt ſich aber nicht an die Gewerbegerichte an was
wir auch nicht für beſonders zweckmäßig gehalten hätten
ſondern wurde für einen oder mehrere verwandte Gewerbe
zweige auf ſachlicher Grundlage errichtet Als Aufgabe wird
den Arbeitskammern zugewieſen den wirtſchaftlichen Frie
den zu pflegen Sie ſollen die gemeinſamen gewerblichen
und wirtſchaftlichen Jntereſſen der Arbeitgeber und Arbeit

nehmer der in ihnen vertretenen Gewerbezweige ſowie die
auf dem gleichen Gebiete liegenden beſonderen Jntereſſen
der beteiligten Arbeitnehmer wahrnehmen

Dieſem Grundgedanken des Entwurfes bringt auch die
Freiſinnige Volkspartei volle Sympathie entgegen er ent
ſpricht der im Programm der Partei niedergelegten An
ſchauung daß alle Beſtrebungen auf friedliche Verſtändigung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu fördern ſind
Jn dieſer Anſchauung können ſich die Freiſinnigen auch nicht
beirren laſſen durch einſeitige Beſchlüſſe von Jntereſſenten
vertretungen bezeichnend iſt daß ſowohl die ſcharfmacheriſche
Richtung der Arbeitgeberverbände wie die unter ſozialdemo
kratiſcher Leitung ſtehende Arbeiterorganiſation die Arbeits
kammern verwirft wobei beide freilich von ganz verſchie
denen Beweggründen ausgehen Es iſt bedauerlich daß auch
der Deutſche Handelstag zu einem ablehnenden Votum ge
kommen iſt im Jntereſſe des Anſehens dieſer bedeutungs
vollen Körperſchaft wäre zu wünſchen geweſen daß ein
größeres Maß ſozialpolitiſcher Einſicht bei den Verhandlun
gen über dieſe Frage zutage getreten wäre

Der Entwurf ſtellt eine brauchbare Grundlage für die
Beratungen des Reichstages dar Einzelheiten bedürfen
der Abänderung Aber das Zuſtandekommen des Werkes
iſt zu wünſchen und zu hoffen es wird zur Förderung des
ſozialen Friedens beitragen
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Das Juriſtenmonopol
Prof Dr Fran z bringt in der Kölniſchen Zeitung

einen Artikel in dem er als das Grundübel aller Bureau
kratie und Schablone im Verwaltungsapparat wie
in der Diplomatie die Juriſterei bezeichnet Der

Verfaſſer weiſt auf England hin wo man die Perſönlich
keiten die die Verwaltungs oder diplomatiſche Karriere
einſchlagen nicht in einer beſtimmten begrenzten
Sphäre ausbilden läßt ſondern ſo wie es den Jntereſſen des
Landes entſpricht Das iſt bei uns nicht möglich Und
hierin liegt der ſchwere Mangel unſeres Syſtems und die
tiefere Urſache aller unſerer Miſeren nicht nur in der
Diplomatie ſondern auch in der höheren Verwal
tung ja auf allen Gebieten der Staats und
Kommunalverwaltungen Und gerade hierin
liegt auch der tiefgehende Unterſchied zwiſchen dem eng
liſchen und dem deutſchen Syſtem Bei uns iſt die aka
demiſch wiſſenſchaftliche Vorbildung für alle Stellen der
Führerſchaft durch landesgeſetzliche Beſtimmungen mit der
Vorbildung der zukünftigen Richter und Rechtsan
wälte verkoppelt Welche Hemmniſſe dieſes Syſtem
ſelbſt beim beſten Willen bereitet haben wir vor weni
gen Jahren in Preußen beobachten können Trotz mehr
jähriger Beratungen hat der Landtag die Reform der wiſſen
ſchaftlichen Vorbildung nicht mehr durchſetzen können So
lange die ſtarre Verbindung in der Vorbildung für zwei
ganz verſchiedene Berufe nicht gelöſt wird muß jeder Re

formverſuch in Deutſchland ſcheitern Dieſe ganz wider
ſinnige Verbindung wird auch die neuerdings wieder beab
ſichtigte Moderniſierung der Verwaltung unmöglich
machen Jn England beſtehen dieſe Schwierigkeiten nicht
hier kann die Erziehung der Diplomaten und der Verwal
tungsbeamten ganz unabhängig von der der Richter er
folgen Jn dieſer Freiheit iſt der Erfolg be
gründet Hierauf müßten auch wir hinarbeiten nicht auf
die Beſeitigung des Adels und nicht auf die Zuführung an
derer Berufsſtände Nicht andere Berufsſtände ſondern an
dere Unterrichtsgegenſtände bei der wiſſenſchaftlichen Vor
bildung Man überlege ſich doch einmal wie ſinnlos
unſer Verfahren unſer Syſtem iſt Wir zwingen die jungen
Leute ganz gleichgültig mit welchen Jdealen und welchen
Fähigkeiten ſie in ihr Hochſchulſtudium eintreten die ganze
wertvolle Studienzeit auf diejenigen Wiſſenſchaften zu ver
wenden welche die beſte Vorbereitung für den Juſtiz
dienſt gewähren ſollen Wir zwingen ſie dieſelbe Prüfung
zu beſtehen welche wir von zukünftigen Richtern und Rechts
anwälten verlangen Die Engländer verlangen von ihren
Verwaltungsbeamten und den Diplomaten die Kenntnis der
Rechtsordnungen nur ſoweit als dies für den Beruf der Ver
waltung und der Diplomatie notwendig iſt Sie ſtellen aber
noch ganz andere Anforderungen an die wiſſenſchaftliche Be
fähigung der jungen Leute und ſie können ſie ſtellen
Sie verlangen Kenntniſſe der Mathematik und der ange
wandten Naturwiſſenſchaften der Sprachen
und der Wirtſchaftswiſſenſchaften u a So müßten wir es
auch machen dann würde unſere Verwaltung und unſere
Diplomatie wieder modern

Die Novelle zum Berggeſetz
D Die Novelle zum Berggeſetze die vorausſichtlich ſchon

im Laufe des Monats Februar dem Landtage zugehen wird
bringt wie die Saale Zeitung hört außer der ſchon an
gekündigten Cinrichtung von Kontrolleuren aus dem Ar
beiterſtande auch eine weſentliche Vermehrung der beim
Bergbau der Behörde gegenüber verantwortlichen Perſonen
Die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen haben ſich in die
ſer Beziehung als ungenügend in mancher Hinſicht ſogar als
ungerecht erwieſen Die Verantwortlichkeit für ſämtliche
Maßnahmen in den Gruben ſoll nicht mehr wie bisher von
einer einzigen Verſon getragen werden ſondern ſich auf alle
jene erſtrecken die jedwede Verfügungen zu treffen und aus
zuführen befugt ſind Die Verhandlungen über das neue
Berggeſetz die dieſer Tage im Abgeordnetenhauſe ſtattfan
den ſind noch nicht zum Abſchluſſe gelangt Bisher haben
dieſe Beſprechungen kein greifbares Reſultat ergeben da die
ſich widerſprechenden Jntereſſen gerade im vorliegenden Falle
nicht leicht zu vereinigen ſind Möglicherweiſe wird die Zahl
der Teilnehmer die den nächſten Sitzungen beiwohnen er
höht werden

Die Novelle zum Strafgeſetz
wird gegenwärtig im preußiſchen Juſtizminiſterium be
raten und ſoll ſchon in nächſter Zeit dem preußiſchen Staats
miniſterium zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Von
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Tübingen
Ein Städtebild aus dem Schwabenland

von Joſef Buchhorn
Nachdruck verboten

Wenn man den maleriſchen Talkeſſel hinter ſich gelaſſen
hat in dem Stuttgart behaglich hingeſtreckt ein ſonnen
eliges oft allerdings mehr ſonniges als ſeliges Da

ſein verträumt und etwa anderthalb Stunden durch ein
freundliches meiſt bergeumſäumtes Obſt und Weingelände
gefaß iſt paſſiert man die Ausläufer der Schwäbiſchen Alb
und ſtößt ziemlich unvermittelt auf einen Ort der wie aus
einem Märchenbilde geſchnitten zu ſein ſcheint auf die viel
hundertjahre alte Alma mater Tübingen

Auf zwei Bergen klimmen die Häuschen und Häuſer höh
an in den Taleinſchnitt zwiſchen beiden ſchiebt ſich ein Geg
mer von Straßen und Gaſſen am Neckar entlang wachſen
offizielle Gebäude und ſchmucke Privatvillen in den Tag und
über die Ufer des Fluſſes ſagern ſich hochgegiebelte vielge
ſtockte Wohnungen an denen der Weinſtock emporlettert Da
und dort nickt eine bunte Fahne in die Wipfel der Platanen
unter deren dichtem Blätterdache daſeinglückliche Studenten
und liebefrohe Mädchen auf und abſpazieren derweil in der
Konzertallee die Kapelle des Jnfanterie Regiments Nr 180
die neueſten Walzer und Operettenweiſen in dem Nachmittag
verklingen läßt

Tübingen iſ die Stadt der behaglichen Zufriedenheit
die Stadt an deren Mauern alles was laut iſt und grell
klingt abgleitet die Stadt über der es wie ein warmer
Sommertag liegt man ſchaut aus efeuumrankten Fenſtern
in eine früchtebeſtandene Weite und aus dem Garten duften

Von dem Verfaſſer des nunmehr bereits in dritter Auf
lage vorliegenden Tülinger Studentenromans Die Hohen
ſtaufen Berlin R Aagendler Verlag deſſen ſich die Leſer der
Saalezeitung aus dem Abdruck im Unterhaltungsblatt noch er

innern werden

die Roſen und Levkojen Jrgendwo fährt eine kundige Hand
über die Taſten eines Klaviers und ſchlägt eine Silcher ſche
Melodie an irgend eine die ein ſchwäbiſches Volkslied trägt
oder einen Text von Ludwig Uhland oder Joh Georg Fiſcher
Tuübingen iſt immer noch ein wenig mehr geſtern als

heute trotz ſeiner modernen Elektrizitäts Gas und Waſſer
Anlagen Die haben ſeinem konſervativen Städtecharakter
wenig anhaben können Wer mit offenen Sinnen durch des
Städtchens winkelige Gaſſen bummelt der wird es bald ſchon
empfinden daß hier ein Stück ſolider Vorväterkultur leben
dig geblieben daß hier das nivellierende Prinzip einer neuen
Zeit nicht durchgedrungen iſt Darum tritt hier auch ein
ſtarker Zuſammenhalt aller Kräfte und aller Kreiſe zutage
Tübingen iſt eine von den größeren Städten des Schwaben
ländles es zählt immerhin gegen 16 000 Einwohner
in denen der eine den anderen kennt und wo es zwiſchen
Handwerkern und Herrſchaften zwiſchen Gäſten und Wirten
zwiſchen Geſchäftsleuten und Kaufluſtigen noch etwas Ge
meinſames gibt Die Frau Profeſſor trägt ihre Naſe nicht
ſtolz an der Frau Sekretär vorüber und der Herr Amts
gerichtsrat macht gerne ein kleines Schwätzchen mit dem
Feirr der über das vielgeſtaltige Topf und Krugwerk ge

ietet
Jn Tübingen herrſcht das läßt ſich aus dem Geiſte

der in dieſer Stadt lebendig iſt unſchwer erklären auch
noch das alte patriarchaliſche Verhältnis zwiſchen dem Stu
denten und ſeinem Philiſter Der junge Bürger der ſtolzen
Alma mater mietet nicht blos eine Bude wenn er ſich
für ein paar Semeſter niederläßt er tritt zugleich auch in
das Jntereſſe und oft ſehr oft in das Herz ſeines Haus
haltes Und es iſt ganz ſelbſtverſtändlich mögen ſich die zwei
auch während ihres Zuſammenlebens manches Mal gehabt
haben wegen nächtlichen Randalierens wegen nicht prompt
erledigten Zinſes und was nenne ich noch wenn der Burſch
ſpäter einmal aus Amt und Stand an den ſilbergewellten
Neckar zurückkehrt wird er allemal gerne die Stätte wieder
aufſuchen da er in glückdurchlohten Stunden geweilt hat
und dann drücken ſich zwei Männerhände zu einem neuen
Freundſchaftsbund die des alten Philiſters der Generation
um Generation kommen und gehen ſieht und die des ehe
maligen Studenten für den Tübingen eine der vielen Epi
ſoden war die ſein Leben begleiten eine der vielen Epi

ſoden wenn auch vielleicht eine der ſchönſten und nachdrucks

vollſten tJch habe das Häuſergewirr der winkeligen Stadt hinter
mir gelaſſen bin über ihren mittelalterlich anmutenden
Marktplatz gebummelt habe das mit wundernetten Sgra
fittomalereien geſchmückte Rathaus gebührend beſtaunt und
mich an ſeinem niedlichen Uhrwerk vom Jahre 1511
delektiert ich habe das berühmte Tübinger Stift beſucht
jene weit über Schwabens Grenzen bekannte Bildungs
anſtalt für evangeliſche Geiſtliche die dem Herzog Ulrich
ihre Einrichtung verdankt und bin dann über das Faule
Eck einen Schnittpunkt verſchiedener Gaſſen und Gäßchen
wo ſich früher wie auf dem Forum von Jena die Studen
ten zu ſammeln pflegten ſchloßan geſtiegen Nun halte ich an
der Linde die von dem erwähnten Herzog Ulrich im Jahre
1534 höchſteigenhändig gepflanzt worden ſein ſoll und beuge
mich über den Mauerrand der ausſichtsfrei über der Stadt
liegt drüben die Berge der Schwäbiſchen Alp dort der
Rammert über den die von der Poeſie der Minneſängerzeit
verklärte Weilerburg aufragt und weiter weſtwärts die
ſcharfe Silhouette der Hohenzollern vor den Höhen des
Rammert die fünf Bierdörfer Bühl Derendingen Kiebingen
Kilchberg und Weilheim von denen zwei früher beliebte
Menſurplätze der Tübinger Studenten waren Weilheim und
Derendingen

Wie ihre roten Ziegeldächer mit dem dunklen Grün
der Wälder und dem helleren der Wieſen und Weiden kon
traſtieren Wie ſie in die Sonne lohten die ſich im waſſer
ſchnellen Neckar beſpiegelt in den die Häuſer der buſch
bewachſenen Halde ſchauen die den Namen des Fluſſes trägt
die Halde da die Profeſſoren und Dozenten der Univerſität
domizilieren Auf der anderen Seite der Stadt über dem
Durchbruch der Wilhelmſtraße der Oeſterberg mit ſeiner
Wielands und ſeiner Uhlandshöhe mit dem hochraggenden
Kaiſer Wilhelmsturm mit den ſtilverſchiedenen Häuſern
der hier beheimateten Korporationen meiſt im Stil von
Burgen und Pfalzen Dort flackert das bſauweiß rote
Banner der Rhenaven im Wind da bauſchen ſich die grün
roten Fahnen der Franken dort die ſchwarzweißſchwarzen
der Preußen die grünweiß roten der Hohenſtaufen und wie
ſie alle heißen die fugendſekigen und hoffnungsfreubigen
Bünde Mir iſt als ob ein Lacher zu mir herüberdränge
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ſchriftlichen Verhandlungen mit den übrigen Bundesſtaaten
wird bei dieſer Novelle Abſtand genommen werden da
mit der Reichstag dieſer Novelle die von der Regierung
als ſehr dringend angeſehen wird noch in dieſer Seſſion die
geſetzliche Zu n mung erteilen kann Dem Bundesrate
wird die Novelle zu Anfang des Monats März zugehen

Die Wahl in Siegen
Die Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe SiegenWittgen

ſteinBiedenkopf wird vorausſichtlich für den 22 Januar
angeſetzt werden

Reichspoſt und Eiſenbahn
Bekanntlich wird von der preußiſchen Staatseiſenbahn

verwaltung in jedem Etat betont daß ihre Jahreseinnahmen
her zu veranſchlagen geweſen wären wenn die
Richspoſtver waltung die Leiſtungen derEiſenbahnverwaltung voll vergütete Nach
amtlichen Berechnungen würden ſich letzterenfalls für 1907
die Einnahmen der preußiſchen Strecken um 36 527 975 Mk
höher geſtellt haben Hierbei ſind die Ausgaben für die Be
förderung der Poſt folgendermaßen berechnet

Es ſind zunächſt die auf jedes Achskilometer aller Perſonen
züge da in dieſen die Poſtwagen befördert werden durchſchnittlich

entfallenden Anteilsbeträge an den Geſamtbe
triebsausgaben ermittelt Von den letzteren ſind jedoch
vorweg die Koſten des Abfertigungsdienſtes und
der Erneuerung der Wagen abgeſetzt da die Poſt die
Abfertigung ſelbſt beſorgt und die Eiſenbahnpoſtwagen ſelbſt ſtellt

Die Koſten für das Achskilometer in Perſonen
zügen ſind gleich den doppelten Koſten für das
Achskilometer in Güterzügen angenommen
Dieſen Ausgaben für das Achskilometer in Perſonenzügen iſt ein
verhältnismäßiger Betrag für die Verzinſung des Anlagekapitals
mit Ausſchluß der Beſchaffungskoſten für die Perſonen Gepäck
und Güterwagen hinzugeſetzt Bei Zugrundelegung der im Etats
jahre 1907 von Poſtwagen und von Eiſenbahnwagen für Poſtzwecke
gefahrenen Wagenachskilometer betragen die Betriebsaus
gaben für die Poſtbeförderung 47 554 062 Mk Die
ſämtlichen von der Poſt an die Eiſenbahnen gezahlten Per
gütungen einſchließlich der Vergütung für die Geſtellung der
Eiſenbahnwagen für Peſtbeförderung beliefen ſich dagegen auf nur
11 026 087 Mk Es bleibt alſo ein Betrag von 36 527 975 Mk
ungedeckt

Den Kriegsartikel Schlieffens
kritiſiert Maximilian Harden in der neueſten Num
3 d Zukunft nach Jnhalt Urſache und Wirkung Wir
eſen da

Wozu immer wieder die Zeit an kleinliche Erörterung ver
zetteln Sorgt da oben für dichte Türen Das iſt Eure Sache
Was der Erdkreis als des Kaiſers Meinung vernommen hat darf
von des Kaiſers Volksgenoſſen in anſtändigem Ton beſprochen
werden Muß ſogar Jſt s etwa alltäglich daß Generalſtabschef
und Kriegsherr ſo reden Das Reich ſo gefährdet ſo ſchutzlos um
preßt ſehen Jſt s nicht furchtbar Und ohne Beiſpiel in der
Geſchichte daß die Konkursgefahr urbi et orbi amtlich beglaubigt
wird Mag eine Schranze dem Kanzler nach dem Dienſtleben
getrachtet ein verärgerter Kriegsmann für nützlich gehalten haben
des Kaiſers wahre Stimmung zu entſchleiern höher als Kanzler
und Kaiſer ſelbſt gilt das Reich und dem Reich iſt geſchadet
worden

Aufs Ausland hat der Artikel ſchlecht gewirkt
heißt es weiter in der Zukunft Da meint man alt
modiſch noch ſolche Artikel ſollten von Perſonen r
Ranges nur veröffentlicht werden wenn der Entſchluß zur
Schwertprobe gefaßt iſt nicht einen Tag früher
Da findet man auch die alte Wahrnehmung beſtätigt daß es
im Deutſchen Reiche neben einander zwei verſchiedene Auf
faſſungen politiſcher Möglichkeit und Notwendigkeit gibt
eine ruhige faſt roſige und eine düſtere von a
ger Nervenſchwingung determinierte erKanzler Optimiſt der Kaiſer Peſſimiſt Juſt
dieſer Kaiſer Der ſeines Zieles und des ſchnell hin
führenden Weges ſo ſicher war die herrlichen Tage ſo nah
des größere Deutſchland ſo greifbar vor ſich ſah daß er jeden
Zweifler laut ſchalt Einſt Keine Entſcheidung auf dem

Erdball ohne den deutſchen Kaiſer Jetzt Um dem Druck
zu entgehen muß man verſucht ſein nachzugeben ſich denZumutungen zu fügen einen Vorteil nach dem andern aus
den Händen zu laſſen Jm Oktober iſt jeder Brite der in
Deutſchland nicht den zuverläſſigſten Freund ſeines Reiches
erkennt wen verrückt im Januar iſt England der un
verſöhnliche Feind deſſen Haß durch das herzuichſte Wort
nicht gemindert durch das härteſte nicht gemehrt werden
kann Daß ſolche Konſtatierungen Todfeinde ringsum auchim einſtweilen noch verbündeten Jtalien unter iſerlichem
Siegel in die Welt gehen iſt jedenfalls neu ward bisher
nirgends erlebt

Die Aeußerungen Seiner Majeſtät waren nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt e der Reichsanzeiger Sieſind aber auf dem weiten Rund der Erde gehört worden und
ihr Hall hat neuen Staub aufgewirbelt der die
lichkeit deutſchen Lebens nicht ſteigert durch die Fenſter
fugen bis in den Aktenbereich dringt und den Schreibern die
Arbeit erſchwert Giebt es wirklich nach all dem Gerede
kein Mittel das ſolche Störung des Amtsgeſchäfts für immer

indertv Ein Wort noch über die Wirkung die der Artikel des
Generaloberſten in der Heimat haben ſollte

Graf Schlieffen ſagt das deutſche Nervenſyſtem ſei durch den
Wirtſchaftskampf und die Geſchäftskriſen erſchüttert und
Drohungen deshalb leicht zugänglich Wer trug ihm dieſe Mär
zu Denkt ſo etwa auch der Kaiſer Dann irren beide
uns zum Heil Erſtens iſt der Wirtſchaftskampf in Deutſch
land heute nicht ſo hart der Geſchäftsgang noch nicht ſo ſchleppend
daß davon das Nervenſyſtem erſchüttert werden konnte Zweitens
war auch in Zeiten der Armut und Kriſis das deutſche Volk durch
Drohung nicht einzuſchüchtern wird wie wir hoffen dürfen damit
niemals zu kirren ſein Keiner der Bluffs die ſich in den letzten
Jahren häuften hat der Nation Angſt gemacht Die weiß was
ſie will ruhig leben gewiſſenhaft arbeitengegen Bevormundung und jähe Schädigung ge
ſchützt ſein und ſelbſt nach ihrem Bedürfnis ihr
Schickſal geſtalten Deshalb widerſpricht ſie auch mit
ſtarker Stimme der Behauptung ſie ſei durch die Kaiſerkriſis ge
ſchwächt worden Wer s nicht gefühlt hat wird s nicht erjagen
Weh dem Reich und der Dynaſtie wenn auch an dieſer Stelle die
Auffaſſung des Kaiſers ſich mit der des Generaladjutanten durch
aus deckt

Rekrutenprüfungen
Nach den Mitteilungen der Statiſtik des Deutſchen

Reiches haben ſich bei den im Erſatzjahre 1907 in das
deutſche Heer und in die Marine eingeſtellten 264 321 Re
kruten nur g 58 im Deutſchen Reiche geborene Perſonen
ergeben die ohne alle Schulbildung waren daneben
noch 35 Perſonen die nur in einer nichtdeutſchen Sprache
leſen und ſchreiben konnten Bei dieſen kleinen Ziffern
haben die Feſtſtellungen kaum noch einen Sinn Jn abſeh
barer Zeit werden die Analphabeten unter den deut
ſchen Militär pflichtigen jedenfalls eineSeltenheit werden Es läßt ich indes nicht verken
nen daß dieſe Feſtſtellung als Bildungsbarometer von
ſehr zweifelhaftem Wert iſt Jn der Schweiz hat man aus
dieſer Erwägung heraus ſchon vor längerer Zeit angefangen
nicht nur die Anglphabeten auszumuſtern
ſondern genauere Feſtſtellungen über die Schul
bildung der Rekruten zu machen Bei dieſen Re
krutenprüfungen werden die Leiſtungen im Leſen Aufſatz
ſchreiben Rechnen und in der Vatexlandskunde feſtgeſtellt
Jn der Zeit von 1886 bis 1896 ſtiegen in dem ganzen Staats
gebiete die ſehr guten Leiſtungen von 17 auf 25 v und
die ſegr ſchlechten Leiſtungen verminderten ſich von 21 auf

J v H
Jm Kanton Zürich wurden ſeit längerer Zeit im Durch

ſchnitt gute Leiſtungen feſtgeſtellt Die Geſamtleiſtungen konnten
1904 mit 7,41 1905 mit 7,07 1906 mit 7,00 und 1907 mit 6,77
zenſiert werden Dieſe Ziffer wird durch Addition der Leiſtungen
in den vier Prüfungsfächern im Jahre 1907 im Leſen 1,29 im
Aufſatzſchreiben 1,67 im Rechnen 1,70 und in der Vaterlandskunde
2,11 gewonnen Seit einiger Zeit iſt der Umfang der
Prüfungen dadurch erweitert worden daß auch die körperliche
Leiſtungsfähigkeit der Rekruten im Heben von Hanteln
und im Springen und Lauſen geprüft wird Die deutſche Militär
verwaltung ſollte ſich einmal überlegen ob ähnliche Prüfungen
nicht auch in Deutſchland einzurichten wären

ein helles lebenbejahendes Lachen als ob ſich ein Lied zu
mir verliere ſchon formen ſich die Klänge

Noch iſt die blühende goldene Zeit
O du ſchöne Welt wie biſt du ſo weit
Noch ſind die Tage der Roſen

Die Tage der Roſen und zu meiner Rechten dräuen
die gewaltigen Quadern des mächtigen Schloſſes das aus
der germaniſchen Urzeit zu erzählen weiß da die Tiuwinge
auf dem Berge und im Tale ſaßen die dem Lichtgotte der
Deutſchen opferten Tiu dem Schwertſtarken das von heißen
Kämpfen und fröhlichen Gelagen zu künden vermag von dem
Beſuche Kaiſer Maximilians dem die Bürger auf der alten
Reckarbrücke eine glänzende Bewirtung boten und den
Kämpfen wider den ſchwäbiſchen Bund von der Einführung
der Reformation die die Weisheit eines er P
von der Peſt am Anfang des 17 Jahrhunderts und den
Schrecken des dreißigjährigen Krieges von Hungersnöten
und von Feuersbrünſten von Glück und Weh Wenn die
ungefügen Quadern des ſtolzen Schloſſes reden wollten
Von den Feſten die in ſeinen weiten Hallen alles was jung
und ſchön war vereinten von den Qualen die ſeine Folter
kammern drunten im dunklen Keller bewahrten da die Dicke
der Mauern keine Schmerzenslaute hinausließen in den
lichten Lenz der ſich jetzt ſo verheißungsvoll über dem Tale
des Neckars und dem der Ammer lagert

Quondam erat Es war einmal
Geht man weiter auf dem Rücken des Schloßbergs vor

über an der Lichtenberger Höhe mit ihrem unvergleichlichen
Blick auf Tübingen und die ganze ſchäbiſche Alb kommt man
nach einem kleinen Abſtieg durch den Wald nach dem
idylliſchen Schwärzloch einem alten Gutshof und beliebten
Ausflugsort der Studenten Wie ſchön laſſen ſich Sommer
nächte unter den uralten Linden hinter einer mächtigen
Bowle durchträumen Geht man noch eine Stunde weiter
durch den lichten Laubwald öffnet ſich plötzlich der Blick
auf ſpitzem Bergkegel liegt inmitten eines kleinen Friedhofs
die Wurmlinger Kapelle Fern von aller menſchlichen Be
hauſung träumt dieſes reizvolle Kirchlein dahin und man
verſteht wie es die Muſe eines Ahland Schwab und Lenau
anziehen mußte

Jn Tübingen reichen ſich Jnduſtrie und Landwirtſchaft
die Hand Es hat von beiden etwas Ein paar Fabriken

vor den Toren die aber kaum auffallen große wohl
bebaute Felderſtreifen Luſtnau und Bebenhauſen zu Wein
berge über der Stadt und Weinberge um die Stadt Aber
das alles iſt keine Charakteriſtik für den freundlichen Ort
die bleibt heute und in abſehbaren Zeiten die nämliche
die das traute Neſt ſeit jenem 3 Juli 1477 trägt da Graf
Eberhard im Barte die Stiftungsurkunde der Alma mater
Tübingensis ausfertigte AniverſitätsſtadtJa Univerſttätsſtadt Jn ſechs Fakultäten dozieren
heute weit über 100 Lehrkräfte durchweg erſte Vertreter
ihrer Disziplinen wie das bei der Vergangenheit einer Hoch
u nicht anders zu erwarten iſt die um nur ein paaramen anzuführen Männer wie Reuchlin Staupitz Me
lanchthon Eruſius Frifchlin Mäſtlin der Lehrer Keplers
die Naturforſcher Gmelin den Philoſophen Bilfinger
Uhland Viſcher Silcher u v a zu den ihren zählte

Univerſitätsſtadt die dreiſtöckige Aula in der Wilhelm
ſtraße predigt es Die chemiſchen und botaniſchen Jnſtitute
die modernen Kliniken die zoologiſchen mineralogiſchen
geognoſtiſchen Sammlungen in der Aula nova die Hand
Friſten Univerſitätsakten und die reichhaltige Bibliothek

die das Schloß verwahrt künden es Und die verſchiedenen
Mützenläden die Dedikationsgeſchäfte mit den wappenver
zierten Krügen und buntbequaſteten Pfeifen die ca 1800
Studenten die tagsüber die Wilhelmſtraße auf und ab
ziehen am Muſeum und dem botaniſchen Garten vorüber
nach den Kollegien hin die tauſend Hunde Pudel Terxiers
Doggen Bernhardiner das Waldhörnle draußen vor der
Stadt wo heller Schlägerklang in das Tal der Steinlach
hinüberſchallt all das predigt es laut und eindringlich

hier herrſcht der Bruder Studio hier iſt ein Tummelplatz
der akademiſchen Jugend hier werden die Sinne an der
Erforſchung und Durchdringung wiſſenſchaftlicher Probleme
gen hier reift der farbenfrohe Jüngling dem taten
urſtigen Manne entgegen

P
c

Es geht gegen Mittag Die paar Bläſer droben aufdem ſtadtbeherrſhten Turme der konſtruktionsklaren Stifts

kirche machen es kund die Tag um Tag ihren Choral über
das re der Stadt erſchallen laſſen der Stiftskirch ren Fürſtengruft auch der Stifter der Aniverſitäte inder h Graf im Barte haſt da aus den ſonnen
flimmernden Lüften klingt es zu mir hernieder

Höhere Vorbildung der im Auslande tätigen Offiziere
und Beamten

Es hat ſich wie die Berliner UniverſalKorreſpondenz
hört die Notwendigkeit herausgeſtellt den bei dem oſt
aſiatiſchen Marinedetachement im Schutzgebiete Kiautſchou
wie überhaupt den im Auslande für beſondere Zwecke der
Marineverwaltung zu verwendenden Offizieren und Be
amten eine beſſere Vorbildung für ihren Auslandsdienſt zu
eben Die Ausbildung ſoll in ähnlicher Weiſe wie beim
eichskolonialamte erfolgen Schon im Sommer dieſes

Jahres ſoll mit den Kurſen begonnen werden

Ueber das Jagdrecht in Mecklenburg
bringt ein Herr Brandt Niendorf in der Roſtocker Ztg
ſehr charakteriſtiſche Betrachtungen

Es iſt ſo ſchreibt er manches faul im Staate Mecklen
burg Dazu gehört auch das Jagdrecht Alle Jagd iſt groß
herzogliches ſtädtiſches oder ritterſchaftliches
Eigentum Die vielen bäuerlichen Beſitzer haben nur den
Wildſchaden nicht den Wild braten Ja aber der Wild
ſchaden wird doch auf Antrag erſetzt Stimmt aber nur zum
Teil Alle Erbpächter die ſeit 1872 vererbpachtet ſind haben in
ihrem Erbpachtkontrakt den Paſſus Wildſchaden findet
in keinem Falle Erſatz Alle entgegenſtehenden Reichs
und Landesgeſetze werden durch dieſen Paſſus gleichſam aufge
boben Der Jagdberechtigte freut ſich wenn es ſeinen Hirſchen
Rehen uſw auf der Saat des Bauern ſo prächtig ſchmeckt Springt
aber einmal eine Kuh des Erbpächters Büdners Häuslers über
den Forſtgraben ſo kommt unfehlbar ein Strafmandat Läßt
nun gar der bäuerliche Beſitzer ſeinen Hund auf das Wild
los es zu verſcheuchen ſo iſt erſt recht der Deubel los
Mancher arme Köter hat ſchon dieſen Freyel mit dem Tode büßen
müſſen Ja es iſt nicht einmal erlaubt daß ein Hund frei auf
dem Felde ſeines Herrn umherſpaziert oder daß er die Leute zur
Arbeit aufs Feld begleitet Jn letzterem Falle kommt ſicher ein
Strafmandat in erſterem wird der Hund einfach nieder
geknallt Das Wild hat alſo mehr Rechte auf dem Felde des
Erbpächters als ſein eigenes Getier Wird die Jagd vom Landes
fürſten ausgeübt ſo werden die Jagdrechte noch milde gehandhabt
wird ſie aber verpachtet die Pächter ſind faſt immer Ritter die
ihr eigenes Jagdgebiet vergrößern wollen ſo darf ſich kein Hund
auf dem Felde ſehen laſſen Es ſind uns ritterliche Jagdpächter
bekannt die eine Prämie auf jeden niedergeknallten Hund geſetzt
haben Nur wildernde Hunde genießen einigen Schutz

Brandt verlangt mit Recht der unerhörte Paſſus in
den Erbpachtkontrakten daß Wildſchaden in keinem Fall
Erſatz findet müſſe aufgehoben werden Dieſer Paragraph
entſpreche wohl kaum der guten Sitte S

Die Unterſchleife auf der Kieler Werft
Aus Kiel wird gemeldet Die Unterſuchung in der An

gelegenheit der Unterſchleife auf der Kaiſerl Werft nimmt
größeren Umfang an Jetzt iſt auch der Werkführer Würz
burg verhaftet worden

Parlamentariſches

Die Reichsfinanzreform in der Kommission
z Die Kommiſſion hat am Dienstag ihre Arbeiten be

onnen und berät noch immer die Bedarfsfrage Beim
uswärtigen Amte bringt das Zentrum das Anwachſen der

Reiſekoſten zur Sprache Man erachtete die jetzige Zeit für
günſtig gleich mit der geplanten Erhöhung der Beamten
gehälter die Neuregelung der Tagegelder und Reiſekoſten
anzuſtreben Rückſichten der Sparſamkeit Die vorſichtige
und ſparſame Aufſtellung der Ausgaben des Reichsamts
des Jnnern wird hervorgehoben Bei den Ausgaben für das
Reichsheer macht der Kriegsminiſter längere jedoch nicht
wiederzugebende Ausführungen Sparſamkeit iſt zugeſagt
wird aber nur in beſcheidenem Maße eintreten können Von
freiſinniger Seite weiſt man auf Etatspoſten hin
bei welchem Erſparniſſe möglich ſind ohne dadurch eine Ver
minderung der Schlagfertigkeit des Heeres herbeizuführen

Ueber die Donnerstagsſitzung wird uns von demſelben
Mitarbeiter berichtet

Jmmer noch Bedarfsfrage Von der Verwaltung
der kaiſerlichen Marine werden wichtige und intereſſante
Aufſchlüſſe über die veranſchlagten Summen gegeben Aber

Das iſt der Tag des Herrn

Seltſam auch ohne daß die Jnſtrumente dieſe Töne
riefen waren ſie die ganze Zeit über in mir lebendig da
ich durch den Frieden der Tübinger Jdylle ſchritt

Der Himmel nah und fern
Er iſt ſo klar ſo feierlich
So ganz als wollt er öffnen ſich
Das iſt der Tag des Herrn

Macht es die feierliche Ruhe die über der Stadt liegt
Sind es Reminiszenzen die Uhlands Denkmal drunten in
den Anlagen oder Uhlands Haus in dem er auch geſtorben
iſt am Oeſterberg in mir geweckt haben Uhland Silcher

oh Georg Fiſcher Friedrich Hölderlin der unglückliche
ichter eines neuen Griechenideals der dort im Turm am

Neckarufer Jahrzehntelang im Jrrſinn dahindämmerte und
deſſen Denkmal im botaniſchen Garten ſteht die Ottilie
Wildermuth die aus dem Grün der Platanenallee ſchaut
ich weiß es ſind nur ein paar Namen aber für Tübingen
und ſein Milieu haben ſie eine programmatiſche Bedeutung
auch heute noch iſt der gemüttiefe liedfrohe idylliſcher Be
ſchaulichkeit zuneigende Menſchenſchlag hier lebendig der an
landſchaftlichen Schönheiten und einem guten Tropfen eine
r von des Tages Laſten und Werkenucht und findet den die Poeten und der Sänger geſchildert

haben das mag in gewiſſem Sinne eine allgemein ſchwä
biſche Note ſein aber die Uhland Fiſcher Silcher prägen ſie
zu einer ſpezifiſch tübingiſchen

Eine Muſik klingt ſtraßauf Wagen raſſeln über das
Pflaſter Zweiſpänner bunte Mützen lachen aus ihnen her
aus jungfriſche Kehlen jauchzen ein Wanderlied irgend
eine Korporation ſputzt ins Freie Bebenhauſen zu
wo der König einen Teil des Sommers verweilt Hohenentringen entgegen wo ein ühler Tropfen lockt Zum doh

zollern um im geſchichte umrauſchten Burghof zu kommer
ſieren Nein die Wagen biegen ſtadtaus gen Reutlingen
hin alſo geht die Fahrt zum Lichtenſtein in die volle
Poeſie des ſchwäbiſchen Landes die Wilhelm Hauff vertün
dete ins Tal der forellenreichen Echaz

Hoio Wie macht das Wandern frei
Ein Vivat dir du Zaubermai
Und veinem Blütenßlinken
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Ille dieſe r haben mit der Aufgabezu Kommiſſion wenig zu ſchaffen und um Teil nur
eine die re angenehm unterbrechende Unter
haltung die eigentlich mehr in die Budgetkommiſſion gehörtEs iſpinnt ſich noch eine kurze Debatte über die Ailiehn

der Grundreparaturen und Schiffsneubauten Der Staats
ſekretär wiederholt ſeine ſchon an anderer Stelle gemachten
Ausführungen Die übrigen Etats werden a erledigt
Eine Aenderung der Bedarfszahlen hat die Debatte nicht
ergeben Zur weiteren Debatte kommt der S 2 Tilgung
der Reichsanleiheſchuld Von den freiſinnigen Parteien wird
ein Antrag eingebracht in S 2 Abſ 3 bei a ſtatt 1,9 v H
zu ſetzen 1 v bei b ſtatt 3 v H zu ſetzen 2 v wasſpäter hinſichtlich d auf 1,9 v H ermäßigt wird Die
nationalliberale Partei ſchlägt eine einheitliche
Tilgungsquote von 1,9 für ſämtliche beſtehenden Anleihen
vor Die Debatte wird Freitag fortgeſetzt

Berlin 15 Jan Graf Hompeſch Reichstagsabge
ordneter und Kammerherr auf Schloß Rurich wurde geſtern
abend in einem Berliner Reſtaurant von einem leichten
Schlaganfall betroffen und mußte nach ſeiner Wo
nung im Zentralhotel gebracht werden Das Befinden iſt
verhältnismäßig zufriedenſtellend Wie weiter ge
meldet wird der Schlaganfall eine Lälhmungserſchei
nung auf der linken Seite hervor Graf Hompeſch ſteht im
83 Lebensjahr

Partei Nachrichten

Ffreisinnige Anträge
zur Verbesserung der Seschäftsordnung

ſind in der h ehe e V ehe desReich stages die ſich gegenwärtig mit den Anträgen auf
Abänderung der Geſchäftsordnung hinſichtlich der Behand
lung der Jnterpellationen befaßt ſeitens der Abgeordneten
Dr Müller Meiningen Haußmann und Traeger wie folgt eingebracht worden

Abſchnitt IV der Geſchäftsordnung Behandlung der
Interpellationen und der Ueberſichten der vom Bundesrat
gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstages ſoll
künftighin folgende Geſtalt erhalten

S 32 Jnterpellationen an den Bundesrat oder den Reichs
kanzler müſſen beſtimmt formuliert und von 30 Mitgliedern unter
zeichnet dem Präſidenten überreicht werden Dieſer hat ſie dem
Reichskanzler ſofort ſchriftlich mitzuteilen und dieſem anheim zu
geben ſich über die Beantwortung zu erklären

S 33 Erklärt vor Beginn der erſten auf den Tag der Ein
bringung folgenden Sitzung der Reichskanzler daß er zur Beant
wortung der Interpellation an einem beſtimmten Tage bereit ſei
ſo wird an dieſem Tage die Jnterpellation auf die Tagesordnung
geſetzt Der Präſident macht von der Erklärung des Reichskanzlers
dem Hauſe bei Beginn der nächſten Sitzung Mitteilung

Der beſtimmte Tag muß bei Jnterpellationen welche Fragen
der auswärtigen Politik betreffen innerhalb eines Zeitraumes
von vier Wochen bei anderen Jnterpellationen innerhalb eines
Zeitraumes von zwei Wochen vom Tage der Einbringung an
gerechnet liegen Ausnahmen ſind nur mit Zuſtimmung des
Reichstags zuläſſig

I O Mit dem wegen angeblicher Erpreſſung verhafteten
Journaliſten Dahſel dürfte wohl endgültig ein nun von der
Oberfläche des öffentlichen Lebens verſchwinden der Jahre lang
eine mehr geheim wirkende aber um ſo gefährlichere Tätigkeit im
antiſemitiſchen Parteilager getrieben hat Bei all den großen
antiſemitiſchen Affären der neunziger Jahre den Prozeſſen des
unglücklichen Carl Paaſch und des begabten aber zügelloſen in
zwiſchen längſt verſtorbenen Erwin Bauer den Affären Normann
Schumann und Leckert Lützow wirkte Dahſel mehr oder minder
aktiv hinter den Kuliſſen mit Jn der antifemitiſchen Preſſe war
er als Kenner aller möglichen intimen Verhältniſſe auf poli
tiſchem Gebiet als Mitarbeiter ſehr geſchätzt Jnsbeſondere rühmte
ſich Dahſel daß er beim verſtorbenen Miniſter v Miquel
aus und eingegangen ſei und dieſer ihn über ſeine ge
heimſten Pläne orientiert habe Dahſel vermittelte
auch den Verkehr zwiſchen antiſemitiſchen Abgeordneten und jüdi
ſchen Journaliſten für die jene Kommiſſionsberichte ſchrieben Sein
Schaffen blieb im übrigen vielfach in Dunkel gehüllt Wenn
dermaleinſt die Geheimgeſchichte der antiſemitiſchen Bewegung
eine Geſchichte der ſchlimmſten Jntriguen und Ränke geſchrieben
werden ſollte ſo würde der Name Dahſel ſehr häufig in unheilvoller
Beleuchtung darin vorkommen

Aus den Kolonien
Die Bekämpfung der Lepra auf den Karolineninſeln

S Wie die Saale Ztg hört nimmt die Zahl der auf
Jaluit Weſtkarolinen internierten Leprakranken dau
ernd zu trotzdem die deutſche Regierung unter den Ein
geborenen die ſchärfſten Maßregeln ergriffen hat um die
Epidemie einzudämmen Die bisher zur Verfügung ſtehen
den Mittel haben ſich als abſolut nicht ausreichend erwie
ſen Bei den Verhandlungen im Budgetausſchuſſe dürfte
ſich die Regierung eingehend mit dieſer Frage befaſſen

Allgemeine Mitteilungen
Für die Reichstagserſatzwahl in Alzey Bingen hat Pfarrer

Korell die ihm von den freiſinnigen Vertrauensmännern an
gebotene Kandidatur angenommen Herr Pfarrer Korell hat ex
klärt daß er im Falle ſeiner Wahl der Fraktion der Frei
ſinnigen Volkspartei als Mitglied beitreten werde

Der deutſche Katholikentag wird vom Zentral
komitee zum 29 Auguſt nach Breslau einberufen

Heer und Flotte
Wien 15 Jan Zu Ehren der hier weilenden De

putation des Kaiſer Franz Garde Grena
dierregiments aus Berlin fand geſtern abend Hof
tafel in önbrunn ſtatt wobei Kaiſer Fran
x zwei Toaſte ausbrachte Der erſte gal

aiſer Wilhelm der zweite dem Regiment Der
erſte Toaſt auf Kaiſer Wilhelm war äußerſt herzlich gehalten
Kaiſer Franz Joſef ſchloß ihn mit den Worten Jch erhebe
mein Glas auf das Wohl meines treueſten Freundes und
Verbündeten Se Majeſtät des Kaiſers und Königs Wil
elm II Jn dem zweiten Toaſt ſprach der Kaiſer von dem

chönen Regiment das ſchon ſo lange ſeinen Namen trage
a eins der ruhmreichſten Regimenter der deutſchen Armee
ei

S

Ausland
Admiral Roſtſeſtwenski

Der Mann der in dem ruſſiſch japaniſchen
Krieg die tragiſche Rolle des Kämpfers für eine ver
lorene Sache zu ſpielen hatte iſt wie das folgende Tele
gramm berichtet am 14 Januar verſtorben

Petersburg 15 Jan Geſtern ſtarb hier der bekannte
Admiral Roſtjeſtwenski Er hatte vorgeſtern abend am ruſſi
ſchen Silveſter ſeine Familie ſowie zahlreiche Gäſte um ſich
verſammelt und das neue Jahr in vollkommenem Wohlbe
finden erlebt Bald jedoch wurde dem General unwohl und
er verſchied um 3 Uhr nachts

Mit Roſtjeſtwenski ſcheidet eine Perſönkichkeit deren
Name mit der Geſchichte Rußlands auf tragiſche Weiſe verknüpft
iſt aus dem Leben Dem Admiral lag es ob die letzte und noch
dazu recht unzureichende ruſſiſche Flotte im ruſſiſch japaniſchen
Kriege nach Oſten zu führen Gleich bei der Ausreiſe ereignete ſich
die wenig rühmliche Hull Affäre wo die ruſſiſche Flotte in
ihrer Nervoſität friedliche engliſche Fiſerboote beſchoß Die
Fahrt die unter ſo ſchlechten Anzeichen begonnen hatte ſollte traurig enden Jn der
Straße von Tſuſchima wartete die japaniſche Flotte und
bereitete der Streitmacht Roſtjeſtwenskis ein raſches unrühmliches
Ende Der Admiral mußte es erleben daß die öffentliche Meinung
ihm die Hauptſchuld an dem Unglück zuſchob während die tieferen
Urfachen der Kataſtrophe wohl weniger in der mangelhaften Füh
rung als in der minderwertigen Beſchaffenheit der ruſſiſchen
Schlachtflotte zu ſuchen war

Jn der Schlacht von Tſuſchima wurde er ſchwer ver
wundet von ſeinem brennenden Admiralsſchiff Sſuworow
an Bord des Torpedoboots Bedowyi gebracht und fiel zu
ſammen mit den Admiralen Nebogatow und Fölkerſam in
japaniſche Gefangenſchaft Das Kriegsgericht vor dem ſich
Roſtjeſtwenski zu verantworten hatte ſprach ihn frei

oſtjeſtwenski ſtand ſeit 1865 im Dienſte der ruſſiſchen
Marine Die Marine Artillerie verdankt ihm ihre Ent
wicklung und ihre Neugeſtaltung Alexander II welcher
Roſtjeſtwenski perſönlich kannte und ſchätzte teilte ihn nach
Beendigung des Krieges der neuen bulgariſchen Re
gierung zu in welcher Stellung er die bulgariſche Marine
organiſterte Alexander III entſandte Roſtjeſtwenski 1885
als Marineattache nach London Während des chineſiſch
japaniſchen Krieges befand ſich der Admiral an der a
der ruſſiſchen Eskaders im Stillen Ozean und erwarb ſich in
dieſer Stellung derart große Verdienſte daß Nikolaus II
ihn 1898 zum Konteradmiral beförderte unter gleichzeitiger
Ernennung zum Chef der Marine Artillerie Später wurde
Roſtjeſtwenski zum Chef des Artillerie Lehrgeſchwaders der
baltiſchen Flotte ernannt Seit dem Jahre 1906 lebte Roſt
jeſtwenski der ein Alter von 61 Jahre erreicht hat in ſtiller
Zurückgezogenheit Das Herzleiden dem er jetzt erlegen iſt
u er ſich durch ſeine Verwundung bei Tſuſchima zugezogen

aben

Das Snde des türkischen Boykotts
Der lakoniſchen Nachricht aus Saloniki daß der Boykot

als beendet gelte fügt das folgende Telegramm des B
einige neue Einzelheiten hinzu

Wien 14 Jan Die ganze Geſchäftswelt atmet a
Hunderte von r n die in Jtalien Frank
reich Belgien und Rußland gemacht ſind werden
annulliert Achmed Bey der Präſident der tür
kiſchen Parlaments ſoll erklärt haben daß die Ein
ſtellung des Boykotts der öſterreichiſchen
Waren unmittelbar bevorſtehe arg Anwei
ſung nach den verſchiedenen Landesteilen ſollen ſofort
erlaſſen werden Man hätte alſo in dem geſtrigen
Parlamentsbeſchluß ſchon eine faktiſche Ratifikation
des öſterreichiſch türkiſchen Friedensſchluſſes zu er
blicken die auch dem Boykottkrieg ein Ende macht
Was die Mitteilungen in dem geſtrigen Expoſé
Kiamil Paſchas die hier im ganzen günſtig aufge
nommen werden angeht ſo ſieht man hier ſeine For
derung nach Feſtſtellung der religiöſen und bürger
lichen Rechte der Bewohner der annektierten Pro
pinzen bereits durch die Prertqui erung der Gleichheit
aller Konfeſſionen erfüllt es dürfte indeſſen in das
Protokoll über die beiderſeitigen Zugeſtändniſſe auch
ein Paſſus Aufnahme finden der den Mohamme

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empteblen wir aus unserer Stadtrüobe vollständige

ejeuners Diners Soupers

Zur Vosniens die volle Freiheit ihres Kultus ver
r

Die P Einſtellung des Boykotts würde einen glän
r Sieg der Aera qhen Politik bedeuten und dürfte
ie Stellung des Miniſters die in jüngſter Zeit etwas

ſchwankend geworden war von neuem feſtigen

Serbien und Oeſterreich
Eine Unterredung mit einem öſterreichiſchen Diplomaten

Ein angeſehener öſterreichiſcher Diplomat in
Berlin gewährte einem Vertreter der Berliner Univerſo
Korreſpondenz eine Unterredung über die Bezie
hungen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie zu Serbien
Einleitend erklärte der Diplomat ſofort daß er heute
an eine Kriegsgefahr am Balkan nicht mehr
glaube um ſo weniger nachdem das Abkommen Oeſter
reichs mit der Türkei Bosnien betreffend perfekt geworden
iſt So lange Serbien und Montenegro auf die Unter
ſtütung der Türkei rechnen konnten erſchien es allenfalls
noch im Bereiche der Möglichkeit daß dieſe beiden Länder
ſich zu kriegeriſchen Schritten verleiten laſſen Nachdem aber
die Türkei zufrieden geſtellt iſt und auch die Triple En
tente das öſterreichiſch türkiſche Abkommen gebilligt hat

Serbien und Montenegro mit ihrenaſprüchen vollſtändig iſoliert da Oeſterreich
Ungarn hat wiederholt erklärt daß Serbien und Monte
negro Kompenſationen nicht verlangen können Solche
könne doch nur der verlangen der einen Schaden erlitten hat
Das trift bei Serbien und Montenegro nicht zu denn dieſe
beiden Länder hatten auf Bosnien und die
Herzegowina niemals den geringſten An
ſpruch Die ganze Bewegung in dieſen beiden Ländern
hat ihren einzigen Grund in den zerrütteten inneren Zu
ſtänden das ſerbiſche und montenegriniſche Volk ſoll ab
gelenkt und durch die Ausſicht auf äußere Erfolge beruhigt
werden Wir erwarten alſo ſchloß der Diplomat ruhig die
Zeit der Schneeſchmelze und find überzeugt daß inzwiſchen
die umfaſſenden militäriſchen Vorkehrungen der Monarchie
Serbien und Montenegro die Sinnloſigkeit eines Krieges
gegen uns vor Augen führen werden

Ein franzöſiſcher Finanzboykott gegen Argentinien
Aus angeblich guter Quelle wird dem Pariſer Kor

reſpondenten des B mitgeteilt daß u der franzöſiſchen und argentiniſchen egierung gewiſſe
Schwierigkeiten beſtehen ſollen die zu einer Art finanziellen
Boykotts gegen Argentinien geführt haben Die Gründe
ſind beſonders für Deutſchland intereſſant Vor mehreren
Monaten forderte Argentinien die An Krupp und
Schneider Creuzot zu einer Kanonenkonkur
ren z auf Schneider wollte h an dem Wettbewerbe
nicht teilnehmen weil er glaubte Argentinien werde aus
olitiſchen Gründen Den ſchland den Vorzug geben
achdem aber der argentiniſche Kriegsminiſter durch den

Pariſer Militärattache erklären ließ man werde eine Kom
fie ernennen die allein 35 tech niſchen Geſichtspunkten entſcheiden ſolle trat Schneider in die
Konkurrenz ein Wie die Franzoſen behaupten habe die
Kommiſſion fich für die Schneider Kanone erklärt Sicher
iſt daß der argentiniſche Kriegsminiſter aber die Beſtel
lung bei Krupp gemacht hat

m Verlaufe der Verhandlungen hat nun die franzöſiſche
Regierung auf einen früheren Miniſterbeſchluß hingewieſen
dem zufolge Frenege r Finanzbedürfniſſe jener Staaten
welche kein Jntereſſe für en Jnduſtrie zeigen nicht
begünſtigen kann Nach dieſem Grundſatz hat der franzö
ſiſche Finanzminiſter es ab gelehnt ſeine Zuſtimmung zur
Zur sß der argentiniſchen fünfprozen
tigen Anleihe von 1895 am offiziellen Markt der
Pariſer Börſe zu erteilen und die Erlaubnis zur Emiſſion
einer argentiniſchen Anleihe von hundert Pfund Sterlingdie durch Vermittelung von Baring Brothers in Paris a
gelegt werden ſollte verweigert

Die Regierung von Uruguay hat je eine Batterie
bei Krupp und bei Schneider feſt beſtellt und wird je nach
dem Ausfall weitere Beſtellungen vornehmen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

allen Leidenden
e z
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warme ungli Kalte Rinzelgerichte
sowie foptige Suppen Ragoutse Frikassee Timhals von Fisch Hummer Austern Pasteton Majonnaisen Saat ete

in hochaparter gesohmackvoller vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen

Pünktlichste Lieferung nach
auswärts ohne Preisaufschlag Pottel Broskowsiti
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Podent franz Sngahademfe

Sonnabend 6 Uhr Uebung
Volksſchuljaal

Anmeldung ſingender Mitglieder
bei Profeſſor Reubke Bern
burgerſtraße 30 vorm 10 11 Uhr

außer Sonntags

C W Trothe
Optisches institut

Poſtſtraße 9/10
Gegründet 1816 16288

fFütz bodrens nd Bruno Claus

Gr Steinſtr 85Ecke Neunhaäuſee
Dauerhafte Sehieme
jed Preislage Reopa

raturen jeder Art
auf

Wunſch in l Stunde
n gros u en detailRab Sp V

Perlkohs er
liefert jedes Quantum

uge Mescing Georgſtraßes

Gebrauchte Pianinos
nußbaum gut erhalten für Mk
375 u 450 zu verkaufen 5 Jahre
Garantie 17103

f Pa h Sommerrübſen
ſoeben eingetroffen bei Bernh
Lailacoh Schwetſchkeſtraße 11a

Aſihee Bonbon
vonvorzüglicher Wirkunggegen
Huseten u Heiserkeit empfiehlt

à Pakoet 25 u 50 Pfg
Joh MitlacherPoststr 11 Tel 2155

Jeden Sonnabend
bſ Sehlachtelest

E Sohmidt
Domplatz 5

Reizende Neuheiten

ßotillon Touren

und

kotilfon Orden
finden Sie äußerſt preiswert

Albin oentzo
M d RSp

24 Schmeerſtr 24

ReineckeFahnen Zare
cht bayriſche 4841Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Neohf Gr Steinſtr 84

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Polkswohl

J am Leipziger Turme
xJ Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
V Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

leiſchbrühe
elterwa

Limonade
in IV auch Suppezu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche g7
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in

un W t Herrn7 a ernonr et I terſtr 8n ben

zu 5 Pfs

vorzüglichen Heizkraft

und billigen Preise meine

Briketts frei Gelass pro Zentner 65 Pfg
e ab Lager pro Zeniner S Pfg

Nasspresss eine frei Gelass pro Mille I 00
ab Lager

Walter Trolle
W

ZDD n ,,desec wQ a

findenden

pro Mille

e e

Rur einmal im Jahre
bietet sich so günst ge Gelegenheit zum Einkauf von guten Schuhwaren zu billigen Preisen und zwar in meinem am 16 d Mts statt

Im ventur Ams ver la a um f

11 00
Canenaerweg I
Fernsprecher 1439

Es ist Kein Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts auch kein Wander Ausverkauf zu welchen nur minderwertige Waren an
gefertigt werden wo es dem Verkäufer gieichgültig ist ob der Käufer zum letzten Male reell oder unreell bedrient wird sondern ein In
ventur Ausverkaut wo mit allen von letzter Saison übrig gebliebenen Sachen geräumt werden muss um den neuen Frübjahrssachen
Platz zu machen

Gleichzeitig Kaufte zu sehr billigen Preisen ein Warenlager bestehend aus ca 1300 Paar erstklassigen Herren Damen und Kin
derstlefeln u Schuhen welche 25 50 unter reellem Wert

MHerrenstiefeln
Boxoalf Chevreaux u Kalblack God Welt schwargz u braun

sonst 14 50 jetzt 50
Boxcalf und Chevreaux 1050 7 00Wichsleder Zugetiefeln 0o0 50n Zugschuhe und Schnürschuhe v 50 25 L
Leder Haus und Relseschuhe 75 a 00

Kinderstiefeln
Boxschnürstlefeln 27/30 90 31f35 50Rossleder Schnürschuhe genagelt 27/35 95 AOhrenschuhe p 27 33 40

Literarische Gesellschaft Halle a S
Montag den 8 Januar er abends 8 Uhr pünktlich

im Saale der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Vortrags Abend
Hermann Heyermans Beriin

Das Schicksal eines Dramas im Ausland
Literarische Plauderei 966Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet

Mit Beginn des Vortrages pünktlich 8 Uhr werden die Saaltüren
geschlossen Der geschäfts führende Aussehuss
Krankenkaſe des Handwerker Meiſter Vereins

Freitag den 22 Januar 1909 abends S Uhr im Re
ſtaurant zum Goldenen Schifehen Gr Ulrichſtr

General Versammlung
wozu die Mitglieder dringend eingeladen ſind

er
Jahresbericht Dchgunge lege Bericht der Reviſoren Ent

laſtung des Kaſſierers Wahl für ausſcheidende Vorſtandsmitglieder
Wahl der Reviſoren für 1909 Verſchiedenes 965Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Halle S

Dienstag den 19 Janunr abends s UhrIm grossen Saale der Thaliafestsäle

Oeffentlicher Vortrag
des deutsch böhmischen Landtagsab geordneten

e c h r e i t e r aus r
Die Notlage der Deutschen in Oesterreich

mit besonderer Berücksichtigung
der Vorkommnisse in Prag

Alle national gesinnten Mitbürger mit ihren Damen
sind hierzu treundlichst eingeladen Eintritt ist tfrel

Gold Schiffchen ſa Pfahſmuschein
frisch vom Pfahl

c TTTTT

Sominap Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen taglich 035

Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit Alte Leipziger

vormals Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipeig
errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907 Mark 66 056 100

Neues vorteilhafteſtes Prämien und
Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice
Vertreter in Halle g S Hugo Klauke Generalagent

Martinſtr 11 Johannes Erdses Generalagent Magdeburg
ſtraße 8

verkauft werden
Damenstiefeln

Boxcalf und Chevreaux God Welt schwarz und braun
sonst 12 50 jetzt 8 50 9 00

Boxcalfschnürstiefeln nBox Schnür und Knopfstiefeln
Chevreaux Schnürstiefeln mit Lackk
Wichsleder Knopf und Schnürstlefeln
Filzschuhe mit Ledersohlen nLederschuhe mit und ohne Spangen
Kalblack u Chevr mit mehr Spangen
Braun Chevreaux Schnürschuhe breite

Seidenbänder

3 2

Alle anderen Artikel ebenſalls zum bedeutend herabgesetzten Preisen
Schuhwarenhaus H Wiebach Kleine Uriehstrasss 12

Konzert

Klavierstüclke von Bach
Grieg Rachmaniroft Chopin

handlung von Heinrich Hothan

Bach Toccata u Fuge wmoll

Fernspreeher 2335

Scarlatti

75
50

75
50

5
a

90

50

00

D 7 r

von

Simeon Maykapar Kaven

Nina Ormellt besan
t Leschotitzkv

Tschaikowsky Chopin und Ma kapar Lieder v Giordani
ell Acqua

Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin v Reinh Koeh
Karten zu M 10 10 und 05 in der Hofmusikalien

I Tr Ulrichstr 389 Fernsprecher 2355
RKaisersäle

Freitag den 22 Januar abends s Uhr
Klavier abends en

Télémaque Iambrino
Beethoven Sonate

pathétique Schumann Carnaval Grieg Volksweise u
Papillon Brzezinski Stimmungsbilder Rubinstein
Rève angelique Liszt Rhapsodie No 6 949

Kongertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Pöll
Karten zu M 3 10 10 55 u 05 in der Hofmusikalien

handlung von Heinrich Hothan Grosse Ulrichstrasse 38

Karten für Studierende beim Kastellan der Universltät

50
5,50

00
50

00 40
90
00

50

n Saal der Loge zu den fünt Türmen Albreohtstr
Diensteg den I9 Januuagar abends s UVUhr

Täglich Künstler Konzerte
Der Reichshof Alte r v

Anfang 7 abends
Sonntags eginn 4 Uhr

Meine Saäle für

S 60 2Hotel Raiser Clilhelm
Hochz eiten

Festessen vna Vereinsfestlichkeiten
bringe in empfehlende Srinnerung

Aveh einige Sonnabencle ung Sonntage
sind noch zu vergeben

Fritz Rahne Ibofſfeferant
Im Kestauramt Jeden Freitag Fisch Abend

Trinkgeldablöſung Verlange Proſpekt

Bad Nauheim Eleonoren Hoſpiz
Am Kurpark in nächſter Nähe der Badehäuſer

erichtetes Haus mit Zentralheizung elektriſches Licht Aufzug uſwDas ganze Jahr geöffnet Zimmer mit voller Penſion 8 Mark
Vornehm ein

15098

Erſter Preis
40 Sonderpreiſe

halleſcher Skatklub Gucki

Großes PreisSkaten
am 17 20 24 28 u 30 Januar

in Rich Koch s Gasthaus verl Königſtr 51 Tel 3147
Jede Serie beginnt nachmittags 3 Uhr 5 und 8 Uhr

arant 150 Mark außerdem noch 8 Haupt und
nſatz pro Serie 3 Mk Alles Nähere im Lokal

heuesDirektion et
Sonnabend

Blumenthal und Kadelburgs
Die Cür ins Frerir

2mWWTWTJWC ddDIStadtTheater
Sonnabend den 16 Jauugr

nachmittags 3 h Uhr
15 WeihnachtsKindervorſtellung

bei kleinen Prerſen t

Frau Holle
oder

Geld marie und Pechmarie
Weihnachts Ausſtattungskomödie
in 7 Bildern von W Anthony

Perſonen
Prinz Amaranth Wilh Nebel
Der Obmann der

Feme E PündterFrau Märten eine reiche Bauern
hofsbeſitzerin M Brandow

Gretel deren
Tochter Ellis Gondy

Käthchen deren
Stieftochter M Schlomka

Hans Gutgenug
ihr Großknecht K Stahlberg

Fritz ein Schornſtein
fegergeſell Alfr Nicolai

Der Fe dhüter des
Dorfes Paul JungkFrau Holle L Walter Hörig

Myſtifax ein guter Geiſt Diener
der Frau Holle Jrmg Kühn

Zephyros Kl Schwarz
Boreas Kl HeldNotos Kl SilbernagelHesperos Kl Grille

Die vier Winde Diener d Frau
Holle

Lieſel Großmagd
d Frau Märten A Amberg

Evi Mägde Käthe Seller
Marie Marta Lübben
Abds 7 Uhr Ende nach 10 r Uhr
119 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Die Dollarprinzeſſin
Operette in 3 Akten v Leo Fall

Perſonen
Couder Präſident eines

Adalb Lentz
Alice v Boer

John
Kohlentruſtes

Alice ſ Tochter Alice
Dick ſein Neffe K Stahlberg
Daiſy Gray ſeine

Nichte Hilde MertesFredy Wehrburg Julius Barréè
Hans Freiherr von

Schlick H Bergmann
Olga Labinska Chanſonette im

Löwenkäfig L Walter Hörig
Tom Couders

Bruder Alfr Nicolai
Miß Thompſon

Wirtſchafterin M Brandow
James Kammerdiener

bei Couder P DurchBill Chauffeur Ferd Vogl
Die Mobiliar Einrichtung im
l Akt iſt geliefert von der Firma

Auguſt Weddy Halle a S

Nach Schluß der VorſtellungErftifchun en mit kleinem
Smbiß

rm
Weinhaus Broskovohl

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 16 Januar 09
ltenburg Hoftheater Geſchl
ſFoburg Hoftheater Die Dollar

prinzeſſin
Deſſau Hoftheater Prinz Friedrich

von Homburg
frfurt Stadt Theater Das Kät

chen von Heilbronn
Leipzig Neues Theater Salome

Altes Theater Der Pfarrer
von St Georgen

Magdeburg Stadttheater Maureru Schloſſer Hierauf Blumen
reigen

Apollo Iheater

Direktion Guſtav Poller
Heute letzter Tag

Irrüs
7facher Serpentintanz

in der Luft
4 Vesp Amerieos
Schleuderbrett KünſtlerTacianu

Stimmphänomen
u die übrigen gr Kräfte

Wintorgarton
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friedluand
Mittagstiſch 12 3 Uhr

Kailsersäàäle
Montag 18 Jan 8 Uhr

Beethoven Abend

haoll horash
Sonate Op 31 Nr Mondsehein
Sonate Op 27 Nr 2
Sonate PathétiqueSonate Op 53 aldetein

Konzertflügel Blöthnor
Vertretung B Döll
Karten à 8,10 2,10 1,06bei H Rothan
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